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V orselil^AS 
/Nl ketorm lies I'sxAtivnsverkAlirens 
dei äsr Linsekät^unZ' 2U Xrsäit^sekön 
von Leiten der livländiseden adligen düterereditsoeietät. 
^<u den Nitteln, die einen Erfolg im Xampk gegen die 
wirtdsedaftliede Krisis verspreeden, von v/eleder aued unsere 
deiuiisede I^andwirtdsedakt ^e mein- und medr erkasst wird, 
gelwrt wol mit in erster L.eide ein äen Verhältnissen ange-
xasster, riedtig organisirter Kredit, der dem legitimen Ledürkniss 
soweit als möglied entgegenzukommen vermag. Lin derartiges 
Festreden kann aber, dei dem Nangel an einer genügend ge-
klärten Kreditunterlage, wegen möglicher Iledergriffe in die 
Lpluire illegitimer ^.nsxrüede, kür den varlelingeder, edenso 
wie den Empfänger, Oekaliren im l^ekolge Kaden, die eine den 
^dsiedten entgegengesetzte Wirkung dervorruken. Von der 
IIeder?euKung geleitet, dass die ^.dsedät?ung unserer livländi-
seden (^rundgüter isu Leleiliungs^weeken naed dem ladlerwertd 
derselben, wie sie seit dem ^alire 1827 dured die livländisede 
adlige Oüterlcreditsoeietät dewerkstelligt ^vird, den Anforderungen 
der Oegenwart nielit entsprießt, deadsiedtigt der Dnter^eiednete 
dei dem Ivrediteonvent einen dadin gellenden Antrag ein^u-
dringen, es möedte von I^etsterem der Generalversammlung 
ein ?roMit vorgelegt xverden, weledes den Vorsedlag ^ur Lin-
küdrung eines laxationsverkalirens auk anderer (Grundlage entliält. 
?ur die >Vertddestimmung von Orundgütern und die aus idr 
im einzelnen ?all ad^uleitende Ilöde der Leleidungsgren^e ist 
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e8 erforderlied, das8 der gedanddadte 1axation8modu8, soweit 
8olede8 dei einer 8edematiseden Taxation üderdaupt möglied 
ist, clem tdatsäedlieden l^rtragswertli sied tdunliedst nädere, 
denn nur dieser verdürgt im (?egensat^ ^um Verkedrswertd, 
der von ^.ngedot und ^laedfiage und medr oder minder günstigen 
wirtdsedaftlieden Lonjuneturen deeinilusst wird, einen Ledät^uugs-
defund, ^veleder, von den jeweiligen Ledwankungen in den 
?rodukti0n8v6rdä1tnis8en unaddängig, soweit men8edliede Vor-
au88iedt reiedt, dader al8 siederste Unterlage für den Real-
Kredit aufgefaßt werden darf. Die ^ufgade der naed8tedenden 
Erörterungen i8t es, den ^aeliweis ?u liefern, dass die Idaler-
einsedät^ung diesem Postulat niedt ^u genügen vermag, und 
das8 eine Reform un8ere8 Iaxation8we86U8 ^u Xredit^weeken 
dader unadweislied ersedeint. Ilm die an diese Letraedtung 
geknüpften Vorsedläge den Interventen, iu 8onderdeit den 
Gliedern de8 Xrediteonvent8, 8edon vor dem Zeitpunkt ^u-
gänglied z?u maeden, wo üder die8elden ein Le8edluss gefasst 
werden soll, der für die Entwicklung unserer Xreditverdältnisse 
von einsedneidender Bedeutung sein kann, dat der Antragsteller 
es für angezeigt gelialten, die8elden al8 Nanuseript drueken ^u 
1a88en und sie den einzelnen Heiren ^ur gefälligen l^insiedt-
nadme zuzustellen. 
?alla, im ^uni 1895. 
v o n  8 t r ^ k .  
l Lrünlie iüi' liie Uniulänglickkeil ller Iliglei'-
einsckätiung als kasis für äen XreM. 
vis Ibalereinsebät^ung entspriebt unter gegenwärtigen 
Verbältnis8en, obgleieb ibr nr8prünglieb der Obarakter einer 
Reinertrag88ebät2ung beigelegt war, insofern dureb 8ie der 
Orundrentenwertb ermittelt werden sollte^), niebt mebr äen 
Anforderungen, welebe bereebtigter ^Veise an eine Innsebät^ung 
?u stellen sind, dureb äie äer ^Vertb unä äie Ivreditkäbigkeit 
landwirtbsebaftlieb genutzter Orundstüeke ermittelt werden soll, 
und ?war aus folgenden (Gründen: 
1) Meli dem beutigen Ltand der landwirtbsebaftlieben 
?roduktion8verbä1tni886 erselieint es ^weifelbaft, od der der 
seliwediseden laxe vom 7. Februar 1687 ent8tammende, dem 
Ibaleran8eblag ^u (Grunde liegende (^rundrentenwertb von 
2 I^of Roggen per lonnstelle (eirea 1^/z I^ok pr. I-okst.), den 
faetiseben I^rtragswertbverbältnissen entsprießt; wo die Vorau8-
Setzung dieser Lewertbung, — die einfaebe Dreikelderwirtb-
8ebaft, — mei8t anderen Letrieb88^8t6men Rlat^ gemaebt liat? 
^aeb der Linfübrung de8 Xartoikel- und I<leebaue8 be8ebränken 
8ieb die Revenuen au8 landwirtb8ebaftlieben Letrieben, nament-
lieb beim Orossdetried, Keine8weg8 auk die Xörnerertrage allein, 
eomponiren 8ieb vielmehr au8 den ver8ebiedenartigsten ?aeto-
ren, die im l'baleranseblag niebt ^um ^.u3druek gelangen können. 
1^8 Ia886n 8ieli ^udem die ?roduktion8k08t6n bei der beutigen 
eomplieirten Oeltlwirtbsebaft niebt mebr in so primitiver >Veise 
auk einen gemeinsamen Kenner bringen, wie das bei der 51a-
turalwirtbsebaft uml dem Dreifeldersystem möglieb war, so dass 
*) ksuerveroränunx von 1804 ^dtkeiwnK II. Z 55 ^.vwerkuriA. 
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äie ?ur Xeit der Ibalereinkübrung vom Robertrag kür Arbeits-
lobn und ^ntriebtung der publiciuen Abgaben gemaebten ^-b-
^üge niebt niebr als im riebtigen Verbältniss ?ur Lrtragskäbig-
keit stebend anzuseilen wären. 
2) Die ^.nnabme eines durebsebnittlieben Reinertrags pro 
lonn- oder Dokstelle, wie der Idaler il^n vorausseht, ersebeint 
bei der ausserordentlieli verschiedenen Krtragskäbigkeit unserer 
einlieimiseben Böden, ebenso aueb im Ilinbliek auk die mannig-
kaltigen Drsaeben, dureli welebe sie bewirkt wird, kür einen so 
grossen Ra^on wie Divland, niebt Zulässig. Die Rräsumption 
annähernder Oleiebwertbigkeit in dieser Begebung liegt nur 
kür kleinere, gleiebe oder doeb sebr äbnliebe wirtbsebakt-
liebe Verbältnisse aufweisende Dexirke vor, kann aber niebt 
auk eiu ^Virtbsebaktsgebiet von 883 ^Meilen ausgedebnt 
werden, das in klimatiseber, geologiseber und wirtbsebaktlieber 
tlinsiebt niebt unerbebliebe Versebiedenbeiten entliält. Der 
tbatsäeblieb verseliiedene >Vertb des Ibaler Dandes, je naeb 
der (legend wo er gelegen, ergiebt sieb sebon aus der Ver-
sebiedeubeit der ^ertlisät^e, die sieb in den einzelnen Kreisen 
Divlands, im Verkebrswertb, kür den Ibaler berausgestellt baben, 
wo Lebwankungen /wiscben 150 und 250 Rbl. ja aueb darüber, 
keineswegs ?u ^usuabmen geboren. Die gleielnnässige Bewertbnng 
des I'lialers in seiner Kigensebakt als ^Vertb messer kür den 
Realkredit stebt somit in VVidersprueli ?u <len Aufgaben, die 
sieb eommunale Kreditinstitute namentlieb Zwecks Rekriedi-
gung des legitimen Xreditbedürknisses ^u stellen baben, weleb 
letzteres mögliebste Anpassung der Darleben an die Kredit-
käbigkeit des Releibungsobjeets erbeisebt, damit einerseits eine 
Ueberlastung, andrerseits aber aueb eine Ilntersebätning ver-
mieden werde. 
3) Die vom Landmesser allein und obne Kontrolle ausge-
külirte Ronitirung bietet keine ausreiebende dewäbr kür die 
(^orreetlieit des Ronitirungsresultates und der sieb auk dasselbe 
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stützenden ^Verthadsedät^ung der 6rundgüter. ^dgeseden da-
von, dass der Bildungsgrad der Landmesser in vielen I'ällen 
nieht die erkorderliede Laehkentniss und Odjeetivität voraus-
setzen lässt, kann aueh der gewissenhafte Revisor, wegen der 
mangelhaften laxationsgrundlagen, in die schlimmsten Oon-
tliete geratlien. Die Feststellung des Grades in welelren eine 
Bodenart gehört, kann unter Ilmständen äusserst schwierig sein 
und den mit dieser Feststellung Betrauten ?ur>Villkür verleiten^), 
^ur ^eit als der Ihalerwerthansehlag aufkam, kannte man 
n'eder die Drainage, noch die gegenwärtigen Nethoden, mittelst 
welcher Böden von geringerer (?üte xu höherer Lrtragskähig-
keit ^u dringen sind. Kin tlionhaltiger ader wasserhaltiger 
Boden, der vermöge seiner oderiläehlichen Beschaffenheit und 
seines Untergrundes wegen, vom Bandmesser nach der seliwe-
diselien Instruction in die I. oder II. blasse gedraeht werden 
kann, wird weniger ertragfähig sein, als ein sandiger, ^'edoeh 
gehörig eultivirter und entwässerter Loden, der naeh der Vor-
schritt in die III. Olasse gehört. Mmentlieh dei revisoriseder 
Vermessung, de^iedungs^veise Bonitirung ?u Ivredit^vveeken ist 
die Befürchtung nicht ausgeschlossen, dass ein Heraufsehrauden 
der Bodenklassen angestredt werde. In dieser Hinsieht ver-
mag sieh ader der Beleiher des Orund und Bodens nicht ?u 
seliüt^en, es sei denn, dass es sieh um otl'ensiehtlieh grode Zeltler 
handelt, weil der Medweis in der Regel kostspielig und selnver 
2u führen ist. Nit Rüeksieht auf die Beleihung dringt ader 
die Versediedung in die uäehsl. höhere Bodenelasse recht de-
denkliede Unterschiede hervor, was aus folgendem Beispiel 
erhellt. Angenommen eine Wirthseliaftseiulieit hätte tliat-
säeldieh: 
Ver^Ieietls lüsrüber „^otinson", „^kkandluvAen aus und ^u 
der Veransetda^un^ der IZauerländoreien in I^ivl. u. Kurland"' Uitau 
1835, pss. 65, wo naekxewieskn wir6, 6ass Loden I (ülassv unter Illn» 
ständen ^ur III ten, aueli Aar i^ur IV-ten (Nasse ^uxe^äklt vveräen wüsse. 
. 10 I^fstellen II blasse 538 6roseden 
^eker ^ 10 „ III „ — 428 „ 
I 10 „ IV „ ^ 321 
l 10 I^ofstellen III blasse — 84 „ 
diesen i' ^ ^ 
l 10 „ IV „ — 5b „ 
Lumma 15 Idl. 77 (^r. 
Dured die revisorisede Vermessung seien nun aber äie 
blassen uin ^e eine deraufgesedraudt; also 
l ^ 
Dofstellen I Olasse » (^roseden 
^eker < 10 „ II . „ 538 „ 






? ?  ^ 1l2 
^ 84 
Lumina 20 Idl. 4 Or. 
Die DiÜ'erenz beträft somit 4 Idl. 17 (^roseden unä 
könnte infolge derartiger Heraufsedraudung ein mittleres 
(^eLincle, dei äer in ^ussiedt genommenen Releidung mit 100 
Rdl. pro Idaler, 400 IM. an Darledn mein- erzielen, äas ist 
18 seines eigentlieden Ledätzungswertdes, wenn äieser mit 
150 Rdl. angenommen ^irä. Die Differenz äer Mdrlied äer 
Xreäitsoeietät zu zadlenäen Minsen inel. lilgungsciuote deträgt 
in äiesem I'alle 25 Rdl. 20 Xop., also fast einen Rudel pr. 
Bofstelle ^.eker! Reednet man äen Lrtragswertd eines soleden 
(^esinäes von 15 Idl. 77 (^r. mit 180 Rdl pr. Idaler — 
2850 Rdl. unä äas System deleidt äasselde naed Naassgade 
äer gesedraudten 20 Idaler mit 2000 Rdl., so wäre ^ ^ 
>Vertdes im vorliegenden ?all von äer Il^potdek äer Kreäit-
soeietät adsordirt, wädrenä äieselde eigentlied noed niedt ein-
mal 2/« äesselden (15^ Idl. X 100 Rdl. - 1600 Rdl.) aus-
xumaeden drauedte. 
4) Im Hindliek auf äie Mannigfaltigkeit äer LoäeiMiali-
täten, ersedeint äie ^dstukunx von nur 4 blassen, desonäers 
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mit Rüeksiedt auk (karten- und ^ekerland unzureiedend, der 
^dstand zwiseden den einzelnen Olassen aued zu gross, wenn 
man bedenkt, wie leiedt ein Herauksedrauden moglied ist. Lei 
dem angenommenen duredsednittlieden ^Vertd des Idalers 
a 150 Rdl. ist der Abstand zwiseden der I. und II. blasse, 
zwiseden der 11. und III. u. s. w. ^jedes Nal eirea 18 Rdl. 
pro Lokstelle, was dei der landesüdlieden Verzinsung mit 5"/g 
90 Lop. Rente ergiedt. Ltwaige Verseden dei der Linsedätz-
ung, dured welede eine ungereedtkertigte Versetzung in die 
nliedstkolgende dödere Olasse dewirkt wurde, steigern somit die 
ungünstigen Odaneen kür den Larledngeder. Lreilied edenso 
aued kür den Lmpkänger in einem Uaass, wie das dei einer 
weniger sprungdakten Leala niedt moglied gewesen wäre, ^.uk 
der Lasis von 150 Rdl. pr. Idaler (naed dem neuen Reglement) 
wird ^.eker eingesedät^t in der 
I. blasse mit 106 Rdl. 71 Kop. pro Lokstelle 
II. 89 „ 40 
III ^ 71 .. 14 
IV. „ „ 53 „ 35 . 
Lei Leleidung zu ^/z des Ledätzungswertdes Leitens der 
Kreditsoeietät muss somit pro Lokstelle erwirtdsedaktet werden, 
wenn man 6.3 "/<> kür die Verzinsung des Loeietäts-Larledns und 
5 °/g kür die des letzten vritwls annimmt, 
kür die I. Olasse 6 Rdl. 25 Xop. 
,, ,, II. ,, 5 ,, 24 ,, 
„ „ HI- „ 4 „ 17 „ 
„ „ IV. „ 3 „ 13 „ 
im Lall einer Reduktion des Loeietäts-Änskusses auk 4 dem-
entspreedend 5 Rdl. 15 Kop., 4 Rdl. 65 Lop, 3 Rdl. 70 Xop. 
und 2 Rdl 67 Kop. Ledenkt man, dass kür Heusedläge und 
Lusedland, sokern letzteres niedt dereits in ^eker verwandelt 
wurde, sondern als ^Veide genutzt wird, aued noed entspreed-
ende >Vertde erwirtdsedaktet werden müssen, der Ilnterned-
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mer überdies seineu Unterhalt, aus den (Futserträgen ^u be­
streiten bat, so Lebeint die Höbe obiger Labien, mit Rüeksiebt 
auk die derzeitigen vvirtbsebaftlieben Verbältnisse, unbedingt 
eine grössere Abstufung der Leala ^u iudieiren, und 2war — 
einer soleben naeb unten! „In dem Lestreben die in der Na­
tur sieb vorfindenden, ?um ^.ekerbau benutzten Lodenarten den 
geset^lieben 4 Traden anzupassen/' ergiebt sieb bereits im 
5abre 1835 für den Seitens der Kurl. Ness- und Regulirungs-
Kommission mit der Ausarbeitung von „Erläuterungen ^u den 
Donitirungs- und Oraduationsvorsebriften" betrauten ^obnson 
die Notbwendigkeit, Ilnterabtbeilungen für diese 4 6rade ^u 
entvviekeln. Naeb diesen Erläuterungen soll bei Drustaeker, 
karten- und Dusebland der I. 6rad in 2, der II. in 3, der 
III. und IV. Orad in ^e 4 Iluterabtbeilungen verfallen, so dass 
eigentlich 10 versebiedene Llassen entsteben. ^.ueb für die 
^Viesen werden Ilnterabtbeilungen für nöthig eraebtet, so dass 
statt 4 Olassen, deren 7 sein sollen. I)as ?ur Zeit in Kurland 
öureebt bestellende laxationsreglement stellt für den ^.eker 6 
lZonitätselassen auf, für diesen 4 mit .je 3 Ilnterabtbeilungen, 
^e naeb der Qualität des Heues, während Estland seine ur-
sprünglieben 6 Olassen für den ^eker noeb um 3 Ilnterab-
tbeilungen vermehrt bat und be^üglieb der ^Viesen dieselbe 
Olasseu^abl wie Kurland besitzt, aber mit mebr Ilnterabtbei-
lungen. 
5) Da man von keiner laxationsmetbode, vermittelst 
weleher der Lrtragswerth für eine längere Reibe von wahren 
ergründet werden soll, erwarten darf, dass sie starke, über das 
vorauszusehende Naass sieb erbebende Leliwankungen in den 
I'roduetionsverhältnissen berüeksiebtigen könne, so sebeint es 
um so gebotener, dass die für Kredit^weeke gewählte Netbode, 
wenigstens bis?u einem gewissen Orade ausgestaltungsfäbig sei, um 
eine ^eeomodation au wesentlich anders geartete agrare Zustände 
?u erniöglieben. Diesem Requisite entspricht der Ibaler niebt. 
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Das Verdältniss vom Rodertrag ?um ^VirtdLedaktsaukwand, wie 
es sied im ^adr 1^87 derausstellte, ist in ervst^lliniseder 6e-
stalt auk uns derüdergekommen uucl kann dured keinerlei Re­
volutionen in äen ^grarsMemen alterirt werden. Oer nämliede 
Lekund äer üdrigdleidenden 2 Rok Roggen von äer lonnstelle, 
weleder bei einer mittleren Krndte im 17. ^adrduudert sied 
ergab, wenn man vom Rodertrag äen kür äen Lauern denö-
tdigten Dnterdalt unä äie pudlic^uen ^.dgaden ad^og unä äer 
als ,,geset^lieder Krtrag" äem Outsderru, c^ua Kigentdümer äes 
Lodens ^ugedilligt wurde, diläet aued ?ur Zeit äie (Grundlage 
unserer Kinsedät^ungen ^u Kredit^weeken, odgleied äie Rod-
ertrüge sied inswiseden in einer, äamals ^'eäenkalls niedt vor-
ausöusedenäen ^eise gedoden daden, wädrend äie Rroäuktions-
kosten, wenigstens soweit äie ^rdeitskräkte in ?rage kommen, 
äured dessere Qualität äer ^rdeit, Anwendung von Nasedinen 
u. s. w. um ein Krdedliedes Zurückgegangen sein dürkten. 
In äem Umstand, äass äer Orunäderr äes Idalers ?ur Zeit 
äessen ?rüedte niedt medr in I^orm von Naturaladgaden unä 
Reistungen, sondern einer Rente geniesst, äie im Vergleied ?iu 
^enen 2 Rok Roggen okt doed ersedeinen mag, liesse sied noeli 
niedt ein ^eeomodationsvermögen des Idalers an die veränderte 
wirtdsedaktliede Lage erkennen, vielmedr nur die, dei kort-
Ledreitender Kntwiekelung unter günstigen Oon^uneturen sied 
naturgemäss aukwärts dewegende Lreisdildung im Verkedrswertd, 
der öum tdatsäedlieden Reinertrag in sedr weedselnden Le^ie-
düngen Steden kann. 
^Vädrend Ledät^ungsmetdoden, wie deispielsweise die in 
den Naeddarprovin^en Kst- und Kurland angewandten, es er-
moglieden dei andauernder Veränderung in den Rroduktions-
verdältnissen diesem Umstände Reednung ?u tragen, sei es 
dured Lrdödung oder Herabsetzung des Oeldwertdes kür das 
Roggenlok, Lei es dured ^d?üge oder Zusedläge iüu dem ^Virtd-
sedaktsaukwand, so ist diese Nögliedkeit deim Idaleransedlag 
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ausgeschlossen, weil liier ein invariables Verhältnis tür die 
?aetore — Robertrag, ^Virtbsebaftsaufwand und Reinertrag 
angenommen ist. 
Hierin dürfte aueb das Ilauptargument gegen eine etwaige 
Rekorm des Ibalers und die dadureb gegebene Uogliebkeit ibn 
als Kreditbasis ^u eonserviren entbalten sein! Nit Rüeksiebt 
auf die ^Vandelbarkeit der landwirtksebaftlieben Rroduetions-
verbältnisse, denen sieb anzupassen der Realkredit das Restre-
ben baben muss, wenigstens soweit es sieb um dauernde Im-
gestaltung der ursprünglieben Voraussetzungen bandelt, kann 
als Grundlage für ibn niebt ein Lebät^ungswertbmesser dienlieb 
sein, der in dieser Hinsiebt ^eglieber Flexibilität entbebrt und 
das Kreditinstitut Zwingt, varleben unter Krtragswertbvoraus-
Setzungen ^u bewilligen, die notoriseb mit den tbatsäeblieben 
und aueb Zukünftig /u erwartenden niebt übereinstimmen. 
Line Reform des Ibalers wäre doeb nur in der ^.rt denkbar, 
dass man analog dem Vorgang im ^abre 1687 vom der^eiti-
gen eruirten durebsebnittlieben Robertrag die Rroduktionskosten 
von beute abriebt und den sieb dadureb ergebenden Reiner-
trag als neuen Ibaler tixirt. Dadureb wären ^war momentan 
Robertrag und Rroduetionskosten in ein besseres (Aeiebgewiebt 
gebraebt, der Gebier wäre aber niebt eliminirt, dass die für 
dieselben eingestellten Oeldwertbe, bis ?u einer etwaigen erneu-
ten Regulirung des Ibalers wiederum feststellend und unab-
änderlieli bleiben müssten, obgleieb erfalirungsmässig für wirtb-
sebattliebe Verbältnisse in längeren oder kürzeren Rerioden 
die ^Vnnabme einer sebr erbeblieben Veränderung in dieser 
Re/iebung unabweislieli ersebeint. 
^Vngesiebts andauernder, aussergewöbnlieber Divergenz 
xwiseben Robertrag, ^Virtbsebaftsaufwand und Reinertrag bät-
ten Kst- und Kurland im gegebenen I?all, wie sebon vorbin 
bemerkt wurde, nur andere Labien in die Oleiebung ein^u-
stellen, obne dass dadureb das Fundament ibrer laxationen, 
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äie Relationen Zwiseden äer KrtraAskäbigkeit äes Rodens unä 
äer auk dieselbe verwandten Arbeit alterirt würde, äenn 
diese auk Roggenwertb gestellt, brauebt sieb dureb anders ge-
artete Reinertragsverbültnisse noeb niebt xu änäern. Rivland 
dagegen, äas im Ibaler äen Reinertrag in testen Labien xum 
Ausdruck gelangen lässt, müsste immer wieder xu Ilmreguli-
rungen äes Ibalers sebreiten, was, ab^eseben von äen äamit 
verbunäenen ausseroräentlieben Lebwierigkeiten, aueb noeb äen 
Ilebelstanä im Oekolge baben würde, äass man es mit alten, 
neuen, ganx neuen u. s. w. Ibalern xu tbun bätte. 
6) Dass eommunale Kreditinstitute neben äer Verpiliebtung 
xum Lelbstsebutx aueb äie ^.ukgabe baben, vermöge äer von 
ibnen ausgekübrten laxationen ein mögliebst Zutreffendes Bild 
voni tbatsäeblieben Krtragswertb äer abgesebätxten Orunägüter 
2U geben, ist eine Rebauptung, äie kaum xu widerlegen sein 
dürkte. Normale Kreditverbältnisse vermögen sieb nur auk-
grund Zuverlässiger Ermittelung der Kieditkäbigkeit des Rkand-
ob^ekts ?u entwickeln. Ilnklarbeit in Rexug auk die Kreditbasis 
veranlasst das Oapital sieb entweder gaux xurüekxuxieben, oder 
doeb eine grössere Risikoprämie in Korin böberer Zinskorderung 
xu beansprueben. Leides aber widerspriebt den Bedingungen, 
unter weleben Kapital und Roden xu einander in Rexiebuug 
treten sollen. Die autoritativ ermittelte Kieditkäbigkeit, in 
welcber der wabrselieiuliebe, etwaige unvermeidliebe Leliwan-
kungen in der Rreisbewegung überdauernde Krtiagswertb der 
(Zrundgüter xum ^.usdruek gelangen soll, bildet aber gleieb-
Zeitig aueb den wirksamsten Lebutx gegen anorinale Rreisbil-
düngen im Verkebrswertb dieser Oüter. Lokern der im Kr-
tragswertb gegebene Regulator ausgesebaltet ist, kann äer 
Verkebrswertb bei steigender lendenx der Bodenrente Zügellos 
in die Höbe sebiessen, um bei eintretender Depression eine 
Rerspeetive auk wirtbsebaktliebe Zustände bedenkliebster ^rt 
xu eröffnen. flögen vorsiebtixe Rodenkreditinstitute die Re-
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leibungsgrenxe aued noeb 80 niedrig kixiren, sokern diese (?renxe 
nur wirklich einen aliquoten Ibeil des tatsächlichen (.?utswer-
tbes bexeiebnet, ist kür die Kntwiekelung gesunder ^.grarxu-
stände mehr geschehen, als wenn vielleicht weit reichlicher 
dargeliehen wurde, der taktische "Uertb des Bkandobjekts ader 
unermittelt blieb. 
'VVenn unsere Kreditsocietät angedlich "/z des Ibalerwertbs 
einer ^irtbscbaktseinbeit beleilit, dieser Ibalerwertb im (Grunde 
aher eine unbekannte Grösse ist und jedenfalls xum Ertrags-
werth in sehr fraglicher Beziehung stehen kann, so ist dadurch 
noch keine Bürgschaft gegeben, dass das unbeliebene Drittel 
auch re vera den dritten Ibeil des Outswertbes repräsentirt, 
und es bleibt eine offene ?rage, ob dieser Brucbtbeil nicbt 
weit grösser, vielleicbt auch kleiner ist. 
Hinsichtlich dieser Aufgabe communaler Kreditinstitute 
vermag aucb eine staatlicberseits noeb so gewisseubakt 
durcbgefübrte Linsebät/ung xu (^rundsteuerxweeken keinen 
völligen Lrsatx xu bieten, ^.bgeseben davon, dass die (5rund-
Steuer vermöge ibrer lendenx Beallastcbarakter anxunebmen 
weit geringerer Beweglichkeit bedarf, als der Kredit, der einer 
gewissen Flexibilität niebt entratben kann, die Grundsteuer 
aueb uno aeto auk das Oanxe aufgelegt werden muss, wogegen 
es kür den Kredit geeigneter ersebeint, wenn niebt alle laxen 
auk einen Zeitraum reducirt werden, weil die Verscbiedenbeit 
der Zeit ibn vor allgemeinen Katastropben siebert, källt bier 
noeb ein anderes Moment in's Oewiebt. Der Ltaat muss, sotern 
er die Oebundenbeit nur kür einzelne Orundgüterciualitäten 
in ^nsxrueb nimmt, correcter VV^eise jede eigengeartete Boden-
parcelle naeb ibrer individuellen Ligentbümliebkeit (Bonität), 
obne B-üeksicbt auk ihre augenbliekliebe Zugebörigkeit xu einem 
grössern ^Virtbsebaktseomplex, wodureli ilir momentan ein böberer 
^Vertb verlieben ist, einsebätxen, — denn die Bareelle kann 
abgetrennt werden und muss dann, vielleiebt unter viel ungünsti­
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geren Umständen, als selbständige ^Virtbsebaktseinbeit die 
Lteuerkäbigkeit bewabren. Ilm ibren speeikiseben Lrtragswertb 
xu ermitteln, muss daber entweder von der Entstellung eines 
^Virtbsebaktsplans ganx abgeseben werden, mit aussebliesslieber 
Berüeksiebtigung dessen, was. kür Brodukte das Orundstüek 
erxeugen könne und wie viel an Unkosten vom Bobertrag 
abxuxieben wären, — oder es muss ein ^Virtbsebaktsplan üngirt 
werden, der aber in 'VVirkliebkeit vielleiebt nie xu Anwendung 
gelangen wird, ^s liegt auk der Hand, dass bier, wo naeb 
Anleitung- der Linxeltaxe verkabren werden muss, xnr Vermeidung 
von Ilebersebätxungen eine mögliebst einkaebe Bewirtbsebak-
tungsart anxunebmen ist, wodureb das Lrgebniss des deiner-
trags niebt unerbeblieb geringer auskallen wird, im Oegensatx 
xu den tbatsäeblieben Verbältnissen, die sieb vielleiebt niemals 
ändern werden. Das Kreditinstitut dagegen kann die Iln trenn-
barkeit der Bareellen vom (^esammteomxlex xu dem sie gebört 
xur Bedingung stellen, resp. die Boslösung von seiner Zustim-
mung abbängig maeben. I^s ist dessbalb in der Bage die 
tbatsäeblieb böbere Lrtragskäbigkeit derselben anxuerkennen 
und in der Linsebätxung xum ^usdruek gelangen xu lassen. 
Indem bei der I^insebätxung xu Kreditxweeken die einxelnen 
Bestandtbeile in ibrem Zusammenbang mit der Oesammtbeit 
des xu verpkändenden ^Virtbsebaktseomplexes ankgekasst werden 
können, wird den wirklieben Krtragswertbverbältnissen in ge-
eigneterer ^Veise Beebnung getragen und der ermittelte ^Vertb 
dem Reinertragswertb näber kommen, als das bei der Orund-
steuereinsebätxung der I'all sein wird. 
II. Erörterung öer in Kur- unö Lstlancl ange-
^gnälen Iaxalion8melkvl!en. 
I'ür die Bebandlung der ?rage, naeb weleben Orundsätxen 
die im alten Ltatut unseres Bivl. Ivreditvereins im 6. Oapitel II 
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(naeb H 178) bereits vorgesehene und aueb im neuen Statut 
berücksichtigte, speeielle Taxation der Oüter vorzunehmen »nie, 
erseheint es geboten Zunächst die in den Xaebbarprovinxen 
adoptirten Nethoden einer Lrükung?u unterziehen, da «lieselben 
in vielen Le^iebnngen analoge Verhältnisse mit Divland ank-
weisen und daher anzunehmen ist, das praktisch Lewäbrtes 
in Kur- und Estland, auch auk unsere Verhältnisse angewandt 
werden könne. Im folgenden soll daher versucht werden, 
die in Rede stehenden Linsebät^ungsmetboden einer kritischen 
Erörterung ?u Unterwerken, wobei vom kurländischen Verkahren 
ausgegangen und das estländische nur in soweit berüeksicbtigt 
werden soll, als es Abweichungen von ersterein aukweist. 
n. Vorzüge lieg kurlänäiselien Verfalirens. 
1) Indem ,,die Taxation der dem kurländiscben Kredit-
verein ?u verpkändenden Lesit^liebkeiten auk eiuer im Wege 
der Lonitirung bewerkstelligten Ermittelung des Reinertrags 
derselben beruben soll" (§ 1 des Reglements), stellt sieb das 
Reglement auk den einzig als ricbtig anzuerkennenden Ltand-
punkt, dass eine annäbernd xutrekk'ende Bestimmung des tbat-
säeblicben ^Vertbs von 6rund und Loden nur auk dem Wege 
der Leinertragsermittelung (lZrtragstaxe) ?u erreicben sei ̂ ). 
2) Die Lenuhung des Loggenlokes als Leebnungseinbeit 
bei ^usrecbnnng des Leinertrages vereinbeitliebt und vereinkaebt 
niebt nur das Verkabren der Abschätzung, sondern stellt letztere 
auch auk eine wirtbscbaktlieb correetere Lasis, als das bei der 
Einstellung von Ileldwertben der Lall ist. In dieser Le?iebung 
unterselieidet sieb die kurländisebe laxationsgrundlage vortbeil-
linlt von den meisten in Deutschland ?ureebt bestellenden, bei 
denen vielkaeli eine grosse Luntscbeckigkeit ^u läge tritt und 
entweder /.ur Ermittlung dureb Experten gegrikken, oder auk 
") Voi-Fl. von äer kolti? „I^anckw. laxationslekre. Berlin 1882. 
PSA. 336 unä sn ancj. Orten. 
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äen Oruudsteuer-Reinertrag Zurückgegangen wird""), äer, wie 
vorlun bemerkt, keinen zutreffenden Werthmesser für Kredit-
zweeke abriebt. Ausnahmen hiervon machen äie ost- unä 
westpreussisehe, sowie äie posenselre I^anäsehaft. 
3) ver Verschieäenheit äer Ertrags- unä Rroduktions-
Verhältnisse ist insofern Rechnung getragen, als nach Anleitung 
äes §23 äes Reglements (Erhöhung äes Roggenwerths pro 
totstelle hei gewisser Ergiebigkeit äer Heusebläge), 24 u. 25 
(proeentuale Abzüge vom Lebät^ungsresultat dei grösserer Knt-
fernnng äer ^ irtbsebaftsgebände von ^eker unä ^Viesen), § 31 
nnä 32 (Wald- unä lorfverbältnisse), § 42 (Lefngniss äer 
Vireetion ?u ^h^ügen oäer Zusehlägen zur laxe in ausserge-
wöhnlielien Bällen), sowol laxatore als vireetion niebt an eine 
starre sebematisebe Lebandlung äes laxationsobjekts gehunäen, 
vielmehr hereehtigt sinä innerhalb gewisser Oren/en äie Inäi-
vidnalität äesselben zu berüeksiehtigen ^). Noeb minutiöser 
in äieser Reziebnng ist äas estlänäisehe Reglement (viäe Kin-
leitung pag. 20 ff.), inäem äort für jede Loäenklasse eine 
besonäere ?ruebtfolge aufgestellt wird, welebe ibr adäquat 
ersebeint, — als Ornndlage für äie Ronitirnngssätze, woäureb 
äie Versebieäenbeit äei' Rrodnktionsfäbigkeit noeb selnirter zum 
^nsärnek gelangt. Ob solebes aueb in Kurland gesebeben, 
darüber giebt äas Reglement keinen ^.ufsebluss. 
4) vie äureb teebniseb gebildete Boniteure ausgefübrte 
Olassiüeation, bei weleber die Kreistaxatore assistiren, die von 
der Oommission ausgefübrte Kinsebätznng und die von den 
Obeiinstanten (öezirkseurator und vireetion) ausgeübte Oontrolle 
verbürgt ein objeetives uud denkbar Zutreffendes Lebätznngs-
resnltat, legt aueb das wiebtige und verantwortliebe Oesebäft 
VerZI. Heckt „vie staatl. unä provin-. öoäenkreäitinstitute 
in veutselüanä-. I.eipxiA 1891. lkl. I, pax. 215 n. an anä Orten. 
Verssl. „Resultate äer relativ. ^Vertkdereeknun^ äer privat-
besitklielikeiten in Xurlanä". ^litau 1887, X. 
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der Lonitirung' niebt in die Hand einer einzigen Versen, wie 
das bei uns der ^all ist. 
5) 'Wäbrend sieb bei uns, ausweislieb nebenanstebender 
labeile, das Verbältniss des Lebätzungswertbs der untersten 
zur obersten Bodenklassen beim ^.eker wie 1:2, bei den ^Viesen 
wie 1 i 3 berausstellt, ist dasselbe in Kurland kür den Welver 
1 : 6, kür Wiesen 1 : 9,5, in Estland kür den ^eker sogar 1:8,9. 
Wird sieb dieses Verbältniss aueb, ziemlieb gleiebwertbige 
Loden^ualitäten vorausgesetzt, mebr näbern können, so ist doeb 
kaum anzunebmen, dass unsere livländiseben köden so wenig 
versebieden in ibrer Produktivität sind, dass der Lebluss ge-
reebtkertigt ersebeint, — der beste Loden, den wir besitzen, 
sei nur noeb einmal so produktionskäbig als der sebleebteste, 
der überbauet noeb beaekert wird ; — dass also, wenn ersterer 
beispielsweise wie in Kurland 4 vok Roggenwertb Reinertrag 
ergiebt, der sebleebteste noeb immer 2 vok geben müsste. 
Dasselbe dürkte aueb kür unsere diesen gelten, namentlieb wenn 
man den Umstand erwägt, dass wir Künstliebe 'Wiesen mit boben 
Erträgen baben und andererseits Noosmorast-diesen noeb in 
der IV. Olasse ^uknabme bnden. Oer geringe I5ntersebied 
zwiseben der I. und IV. blasse, sowol kür ^ekerland als Wiesen, 
ersebeint bei uns um so weniger motivirt, als vivland zwiseben 
jenen Naebbarprovinzen liegt, im südlieben und nördlieben 
lbeil daber die gleieben ebarakteristiseben Nerkmale jener 
Provinzen ankweist, die erkabrungsmässig zu grösserer Llassen-
nntersebeidnng sieb veranlasst saben, obgleieb jede kür sieb 
genommen, bei geringerer territorialer ^usdebnung als vivland, 
wol aueli geringere Rodenversebiedenbeiten aufweisen dürkte. 
ladelle^) belreffenä clie Delation äer 8ckäl?ung8V,er!ke wr 
I. ^eltSR- U,II«K <»»! teiRl»»«! 
in I^iv- unä Xurlanä pro I^okstello, in Lstlanä pro Vierlokswllen, in äen preu88i8ober Provinzen pro Heetar. 
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?086N. Verkältniss^adlen äer sekleedtsten 
2ur besten blasse. 
Rbl. kop. Rdl. Rop. ei. Rdl. Nsrk. Alsrk. Nark. 
Isiöäörunxsxütoi' 
I. 106 71 120 — I 125 I. 1000 588 600 Ilivlanä 1:2 
II. 89 40 97 50 Ii 97 II. 850 504 510 Kurl an ä 1: 6 
III. 71 14 78 — Iii?. 73 III. 650 423 450 Lstlanä 1:8.9 
IV. 53 35 55 55 iii^ 60 IV. 400 354 390 Ostpreussen 1: 4.5(1:2.5 resp. 1.4> 
V. — — 31 50 IV? 48 I. 800 270 255 ^VostpreuLLen 1:12 
VI. — — 20 34 IVb 40 II. 650 177 180 ?086N 1:10. 
VII. — — — — V? 30 III. 450 84 135 
VIII. — — — — Vb 20 IV. 200 48 90 
IX. — — — — VI 14 60 
vie vorstedelläell Radien Kaden keiuev adsaluteu VV^ertd! Hin Ver^leiek äerseldell kat nur innerdald äesselden 
laxvertakrens einen Linn, äa sie tür vivlsnä äie Hüde äes 8edät2UNKSwertks pro votst. naok NasZAsde äer ^uküllttixen 
Loeietätstaxe — kür Xurlanä unä Lstlaoä aber äen naeb ^.d^ux äer ^rdeitskosteu vom Rodertra^ naekdleidenäen Rest pr. 
vok- resp. 4-vokstellen dk-^eieknen, von äenen nook äie Lewirtdsedattunssgkosten unä ^dsssben in ^,k2UK kommen; ebenso 
weniss ist ein Verssleied mit äen preus. ?roviv2en mö^liek, äa äeren Radien äie LeäeutunA von Naximalsät^en dei äer 
LeleidunA daden. 
In Ostpreussen vveräen 2 Oate^orien von Gütern „^ieäerun^s- unä LökenAüter" anKenommen, äie im Vermied-
niss äer vsnäsedatt namentliek ai^etüdrt sinä unä von äenen jeäe 4 blassen entdält. 
II 5 v 8 « I,. 
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?0S6N. VerkiiItlli8S2a.bIen der 
sebleobtesten 2ur bestell 
Rdl. Lop. Rbl. Rop. Rnbel. Alsrk. Uark. Nark. (Nasse. 
Husl. l. III. Hu»I. 
I a 29 01 I 105. — 184. 148. 100. 800 705 15) — Irland: 1: 3 
d — — II 73 40 152. 122. 82. — — II 720 Kurland: 1:9.5 
e — — III 52 40 122. 96. 62. — — III 480 Estland: 1: 46 
II a 18 74 I 63 40 98. 78. 50. 650 528 I 840 Ostpreussen: 1:4 
b — — II 44 — 84. 66. 42. — — II 630 ^Vestpreussen: 1:3.3 
e — — III 31 — 68. 52. 32. — — III 420 Bosen: 1:3. 
III a 13 99 I 39 20 56. 42. 26. 400 354 I 720 
b — — II 27 60 40. 30. 16. — — II 450 
e — — III 25 — — — — > — — III 360 
IV a 9 37 I 22 40 36. 26. 14. 200 282 I 600 
k — — II 15 40 18. 12. 0.4 — — II 450 
e — — III 11 — — — — — — III 300 
Va — — — 213 I 480 
d — — II 360 
e — — — — — — — — — III 240 
^Vird in äer I. lülasse viobt »Is vorkommelld au^ellommev, >veil ^Viesen mit sebr reiebliebell Lrträ^eu ill 6er 
Re^el keivs I. Qualität 2» ^eben püeKev. 
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6) Nit Rücksicht auf den Kintluss, den die weitere Knt-
fernung der Becker und ^Viesen von den Wirtbsebaftsgebäuden 
auf äie Rroduetionskosten ausüben, ist es durchaus gereebt-
fertigt, wenn in Kurland (Reglement § 24 u. 26) je nach 
der Entfernung, sofern sie 900 russ. Kaden übersteigt, 5 —25°/<, 
vorn Roggen wertb pro Kolstelle in ^.bzug gebraebt werden ̂ ). 
Das estländische Reglement ordnet die gleichen prozentualen 
Abzüge an, xräeisirt dieselben aber niebt naeb der laden-
zabl, sondern stellt sie in das Krmessen der laxationseommis-
sion (Instruction § 5 ?kt. 6). Ks fragt sieb bierbei, ob niebt aueb 
den Umständen der weiteren oder geringeren Entfernung von 
den ^bsatzorten (grosseren Ltädten, Hafenplätzen, Kisenbabn-
Stationen ete.), sowie der schwereren oder leichteren Iransport-
Möglichkeit (ob Kisenbabnen oder Obausseen, ^Vasserstrassen 
oder nur Landwege benutzbar sind) Rechnung zu tragen ge-
wesen wäre, die in noeb erbeblieberem Naass auf die Rroduk-
tionskosten intluiren, als die Entfernung der eultivirten I.än-
dereien vom ^Virtbsebaftseentrum, Die westpreussisebe I^and-
sebaft bestimmt in dieser Reziebung, dass für jede Neile I.and-
weg, wenn der ^.bsatzort Oanzig ist 2 wenn der Absatz-
ort ein anderer ist als vanzig und an einer Lisenbabn oder 
'Aasserstrasse liegt 3 und in jedem andern Kall 6°/„ von 
der laxsumme in ^bzug gebracht werde. Können bei dem 
Transport der Rroduete Olrausseen oder Kisenbabnen benutzt 
werden, so werden für erstere 3, für letztere 9 Neilen, einer 
Neile Landweg gleiebgereebnet^). 
7) ^ls weiterer Vorzug verdient bervorgeboben zu werden, 
dass die diesen niebt nur naeb der Quantität, sondern inner-
balb jeder Olasse aueb naeb der Qualität des Heues abgesebätzt 
*) 900—1000 russ. ?a<z. 5<>/o. 1000-1500 5-10»/<,, 1500—2500 
?acl. 10—20»/„ 2500-3500 ?a6. 20—25«/o. 
""") Verssl. von der Holt? „vanäw. laxationslebre", LerUn ?aul 
?are^ 1882 pss. 541. 
2" 
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werden (laxationsreglement § 2 pag. 138), wädrencl äer Idaler-
ansedlag lediglied auk die gewonnene I'uderzadl Rüeksiedt 
nimmt, auk die Qualität ader nur in soweit, als die Rrovenienz 
des Heues von bestimmten Heusedlagsarten (lluss-, I/uedt-, 
Norastdeusedlägeu) in ?rage kommt. Hinsielitlied der I>e-
wertdung der Wiesen geden die estläncliseden Vorsedrikten noed 
vorsichtiger zu >Verk, indem gemäss Resedluss des Ivrediteon-
vents vom 7. Leptemder 1867 destimmt wurde, dass „in Bällen, 
wo es sied derausstellt, dass die vorhandenen 'Wiesen niedt 
dinreiedend ausgenutzt werden, die Oassenverwaltung autorisirt 
ist, von dem Lrtrnge derselden dis 50"/g adzuzieden." Lei 
dem massgedenclen Linüuss den 'Wiesen in der Regel auk die 
Lrtragskädigkeit der Oüter ausüden, ersedeint es angezeigt, 
dass auk deren Rewertdung aued desondere Lorgkalt verwandt, 
namentlied ader auk die Qualität des Heues Rüeksiedt genom-
men werde, die im Hindliek auk den ?utterwertd in erster 
Reide in ?rage kommt. Im (Gegensatz zu den Ledätzungs-
metdoden der ost- und westpreussiseden I^andsedakten, die 
innerdald der einzelnen "Wiesenelassen dinsiedtlid der (Qualität 
keinen Unterschied machen, dedt dader Rrok. v. cl. Oolz es als 
desouderen Vorzug der posenseden I^insedätzungen dervor, dass 
letztere dei ^Viesen kür jede Llasse 2, resp. 3 Ilnteradtdei-
lungen, je naeli der Qualität des Heues uutersedeiden^). 
Oleied den ^Viesen verdienen aued die "Weiden, insokern 
dured sie ein Linüuss auk den Rodertrag der "Wirtdsedakts-
eindeit ausgeüdt wird, Reaedtung dei der ^Vertdadsedätzung 
und muss es als erdedlieder Nangel der Idalereinsedätzuug 
angeseden werden, wenn diese die "Weiden, dem Unland gleich, 
von jeglicher Lewertdung ausseldiessen. Da das Vorhanden-
sein vou "Weidetläeden, namentlied dei kleinen Mrtdsedakts-
eindeiten, dei uns kür unerlässlieli gilt, so resultirt dieraus, 
V. 6. (Z0I2 wie vorder PSA. 539. 
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äass äer I^anäinesser, dei niedt vordanäenen Weiäetläeden, 
oder dei Unzulänglichkeit äer vordanäenen, einen Ideil äer 
^Viesen ^u ^Veiäe^weeken aussedliesst, odne Rüeksiedt äarauk, 
od äiese tdatsäedlied deweiäet oäer gemädt weräen. Dass 
äured solede Manipulation äas Ledät^ungsresultat veräunkelt 
wirä, liegt auk äer Kanä, äenn wenn man ^Viesen einen ^Veitli 
deiinisst, so dedalten sie äenselden, aued wenn man sie de-
weiäen lässt^). Nag man für "Weiäen aued noed so geringe 
^Vertde^') einstellen, aued einzelne Kategorien äerselden von 
einer Rewertdung gän^lied aussedliessen, so ersedeint äeren 
totale ?.xeluäiruug unä Linverleidung in äie Kategorie wertd-
loser Länäereien, mit Rüeksiedt auk äie Vollstänäigkeit äer 
laxation, äoed äuredaus ungereedtkertigt, namentlied wenn 
man an Ltranäweiäen unä anäere wertlivolle ^Veiäen äenkt. 
Das Kurl. Reglements 17 pag. 148) gedt von äerriedtigen Voraus-
Setzung aus, äass ^Veiäen naed äem auk Heu reäueirten Oras-
ertrag deurtdeilen seien, äa jeäe anäere Rewertdung, dei-
spielsweise äie naed sog. Kudweiäen, wie sie krüder in Oeutsed-
lanä allgemein üdlied war unä aued im Oeset? vom ^ladr 1893 
kür äie lanäsedaktlieden Taxationen in Russlanä vorgesedrieden 
wuräe, ^u undestimmt ist unä keinen ^nsprued auk Laedge-
mässdeit erdeden kann. 
b. Mngel öe8 kui'Iänlliselien IsxstionZvei'fstii'enZ. 
"Wenn an äem kurlänäiseden laxationsverkadren ^us-
Stellungen ^u maeden siuä, so wären äas kolgenäe: 
1) Rei äer oikensiedtlied selir nieärigen Normirung äes 
Reinertrags auk 4 I.ok Roggenwertd pro lokstelle I. blasse, 
Das estl. laxationsresslement § 33 pA. 15 unä ebenso äss 
Kurl. § 18 paF. 148 versetzen weiäen, weleke eine bestimmte Quantität 
Heu /u ergeben imstanäe siuä, in äie Oste^orie äer >Viess unä sekät^en 
sie äsnn aued als solelie ein. 
**) Ver^I. Kurl. Isxationsinstruetion §Z 6, 7 unä 8 140, 
estl. laxstionsressl. § 33. 
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steigt unwillkülieb der Verdaebt auf, wenn man damit den 
estläncliseben Fat? vergleiebt, der bei notorisch ärmeren Loden-
verbältnisse für Olasse I, 6.5 Lok einstellt, das kurländisebe 
Reglement sei bestrebt gewesen sieb in Lrtragwertbvoraus-
Setzungen ^u bewegen, die an die wabre I^rtragskäbigkeit des 
Lodens niebt binanreieben, um Ilebersebät^ungen 2!u verbüten. 
Inbe^ug auf solebes Vorgeben bei Taxationen sagt v. d. 
Oolt^^) „es ist ein grosser, aber namentlieb bei Lieberbeitstaxen 
oft gemaebter Gebier, dass man, um ?u einer den wabren 
Lrtrag oder "Wertb niebt erreiebenden Leblusssumme ^u ge-
langen, die l^rtragskäbigkeit des Lodens oder die Lreise für 
die erzeugten Lroclukte ^u niedrig, oder dass man auk der 
andern .Leite die "Airtbsebaktskosten ?u boeb veranseblagt. 
Dies ist ein gan? willkürliebes Verkabren, welebes auk einer 
praktisch wie wissensebaktlieb unbaltbaren (Grundlage berubt. 
Nan verliert dabei jeden kesten Naassstab kür Lestim mung 
sowol der Roberträge wie der "Wirtbsebaktskosten und man 
kann im voraus garniebt wissen, weleben Liulluss die ?u nie-
drige Lereebnung der Roberträge oder der ?u bobe ^.nsat^ 
der "WirtbLebaktskosten auk das Lndergebniss der laxe aus-
üben wird." verartige willkürliebe Wertbverminderungen stellen 
im Oegensat? ^u der bier auk Leitet erwäbnten ^.ukgabe 
objeetiver, den tbatsäeblieben Verbältnissen entsxreebender, 
Taxationen und liegt ja aueb ein viel wirksamerer Lebut/ 
gegeu ein unbewusstes Hinübergreifen über die intentirte Ver-
sebnldungsgren^e darin, dass man in ?weikelbakten Bällen die 
LeleibungsgrenAe berabset^t, als wenn man künstlich geringere 
Leleibungswertbe ?u sebakt'en sucht. 
(Zan2 frei von diesem Verdacht vermag man kreilieb 
aueli die estländisebe I axationsmetbode niebt ^u sprechen. 
Lestrebte sie sieb aueb bezüglich der Lok^abl den tbatsäeb-
*) V. l! (ZoU/, wie krükei-, 327. 
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liebeu > erbältnissen gereebt su werden, so bat sie anderer-
seits im Rreisansat^ von I Rbl. pr. Vok Roggen einen ^Vertb 
angesetzt, der ^u den Voraussetzungen in den 60-er ^abren, 
wo das estländisebe Reglement in lvrakt trat, jedenfalls in 
Widerspruch stand. 
2) vie l^rbobung des vok Roggenwertbs pr. vokstelle in 
jeder Olasse im I'all des Naebweises, dass auk die vokstelle ^eker-
land 1 8K Heu entkällt (Regl. § 23 8. 128) ̂ ), ersebeint niebt 
gereebtkertigt, weil dadureb eine doppelte Rewertbung der 
Wiesen geursaebt wird. Einmal üguriren die reieblieb vorban-
denen oder aussergewöbnlieb ergiebigen ^Viesen als solebe im 
Wertbanseblag und dann wird ibr >Vertb mit Rüeksiedt auk 
die dureb sie gesteigerte Lrtragskäbigkeit des ^.ekers noeb-
mals in ^nreebnnng gebraebt. ^.bgeseben davon, dass das Re-
sultat der Lebät^ung dadureb unpräeise wird, ist es aueb niebt 
riebtig a priori an^unebmen, dass reiebliebe, über das gewöbn-
liebe Naass auk den ^.eker entkallende Heu(iuantitäten an sieb 
dessen Roberträge erböben müssen, vie Rräsumption dakür 
liegt gewiss vor, da das Kreditinstitut indessen die ^rt der 
Heuverweudung niebt vorsebreiben, deren eventuelle ^.lienirung 
also aueb niebt inbibiren kann, so liegt keine Garantie dakür 
vor, dass aus den reieblieberen Heumengen eo ipso ein di-
rekter Nutzen dem ^eker erwaebsen müsse, vieser stände 
viellmttbt nur dann ausser ?rage, wenn das kurländisebe Re-
glement die aussebliessliebe Verwendung ^um Resten des ^.ekers 
üur Redingung gestellt bätte. Lolebes ist aber niebt gesebeben 
und wäre aus praktiseben Gründen aueb niebt durebkübrbar 
gewesen. Unter Umständen ersebeint die vom ^.eker unab-
bängige Verwertbung übersebüssiger Heuvorrätbe, beispielsweise 
Losern auk äie voksteUe ^.ekerlanä 1 Leu kommt, so 
t>ebt sieb äer Reinertrag in I. 0Ia8ge um 0.7 Vvk, II. Ol. 0,65 Lok, III 
Ol. 0,6 Lok, IV. Ol. 0,45, V. (ZI. 0,45, VI. Ol. um 0,322 Lok. 
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äured Verkauk, aued eder äa?u augetdan die Outserträge unä 
somit äie Xreäitkädigkeit äes Rkanäodjekts ^u erdöden, als 2^u 
verringern. Das estlänäisede laxationsverkadren erkennt äader 
aued keine Lrdödung äer Reinerträge beim ^.eker an, äie äured 
reichlichere Heuerträge deäingt wären 
3) ^ls Nangel muss es kerner deneiednet weräen, wenn 
äas kurlänäisede laxationsreglement 33 8. 132) äie üder 
äen Outsdeäark an Lau- nnä örenndol? vordanäenen ^Valä-Re-
venüen niedt derüeksiedtigt, wenigstens niedt soweit es sied 
um anäern ^dsat? danäelt, als äen äured teednisede Retriede 
(Brennereien Ziegeleien ete.) innerdald äes Outsterritorii seldst 
deäingten. Oedt man äavon aus, äass äer Zweek äer ^.dsedät^ung 
niedt nur äie Feststellung einer etkeetiven Xreäitdasis im In-
teresse äes Releidungsinstituts ist, sonäern aued äie Lrgrün-
äung äer tdatsäedlieden Lrtragskädigkeit äes Ledät^ungsodjeets, 
also seines ^Vertdes, weil es volkswirtdsedaktlied von Reäeutung 
ist, äass in äieser Re?iedung autdentisede Oertideate vorliegen, 
so muss man eine Taxation, äie von einem wiedtigen ^"ertd-
kaetor adsiedt, als un^ulänglied de^eiednen. Line anäere Irage 
ist es, od man dinterder äie ermittelte ^Valärevenü deleiden 
soll? varüder können äie Ansichten äivergiren, weil äie Oon-
trolle in Re^ug auk etwaige veterriorirung äieses Rkanäodjeets 
tdatsäedlied schwieriger ist, als inde^ug auk anäere "Wertd-
tdeile; ausser ?rage ader sollte es Steden, äass um äer Voll-
stänäigkeit äer laxation willen äer "Aalä, aued sokern er Laar-
revenüen adwirkt, ?u derüeksiedtigen sei. vas estlänäisede 
Reglement dat äiesem Lrkoräerniss Reednung getragen unä 
schätzt auk "Wunsed äes laxations-Imxetranten äen "Aalä korst-
männised ein, veransedlagt inäessen mit Rüeksiedt „auk äie 
Oekadr äer Oeterrioration unä Zerstörung" äen sied naed ^d-
xug äes Ligendeäarks ergedenäen Ilederrest nur ^ur Ilälkte 
als verkäuflich unä äader deleidungskädig ^). 
*) lax.-LeAl. 34 8. 16. 
25 
4) Naeb Anleitung äes H 36 äes laxationsreglements wirä 
kür äie Lrbaltungskosten äer Oebäuäe in Xurlanä kein ^.b^ug 
gemaebt, obgleich äoeb äureb Veranseblagung äes erkoräerlieben 
LaubolZies ^u Remonte^weeken, äieser dei unseren klimatischen 
Verbältnissen sebr erhebliche ^usgabeposten keineswegs geäeekt 
ersebeint. Nuss aueb Zugegeben weräen, äass äie Lruirung 
geraäe äieses Ibeils äer "Mrtbsebaktskosten mit äie erlieb-
liebsten Lebwierigkeiten verursaebt, so lässt äieser Ilmstanä 
äie völlige Ignorirung äer Laarausgaben kür äen Oebäuäeunter-
balt immerbin niebt gereebtkertigt ersebeinen. "Wenn man als 
Orunälage kür äie ^Vertbsermittelnng äer ^Volin- unä V'iitb-
sebaktsgebäuäe äen im ^euerkataster angegebenen "Wertb an-
nimmt unä gewisse Rroeente vom Oapitalwertb als äurebsebnitt-
liebe Lrbaltungskosten üxirt, so wären äie Lebwierigkeiten nur 
mebr ealeulatoriseber Natur, äas Resultat äer laxe aber jeäen-
kalls ^ntreikenäer, als es sieb naeb kurlänäiseber Netboäe 
berausstellen muss. Lstlanä bringt kür Verwaltungskosten, Lr-
baltung äer Oebäuäe, ^.sseeuran^ unä nnvorbergesebene Unglüeks-
källe bei grossen ^Virtbsebaktseinbeiten 30 °/g, bei kleinen 15"/g 
von äen Oesammtsummen äer ermittelten Reinerträge in ^.b?ug 
5) ^ulkallenä ist es, äass weäer vom kurlänäiseben noeb 
vom estlänäiseben Reglement äas Vorbanäensein eines bestimmten, 
äen ^Virtbsebaktsverbältnissen angemessenen Inventars verlangt 
wirä, äass also von äem sogenannten eisernen Inventar, wie un-
ser livl. Reglement es koräert, garniebt äie Reäe ist. Lr-
sebeint aueb tbeoretiseb äie Nichtberücksichtigung äes luven-
tars, sowobl in positiver Hinsicht (koräernng äes Vorbanäenseins 
von Inventar), als aueb in negativer (^.b^üge kür keblenäes 
Inventar) gereebtkertigt, weil äas Resultat äer Ermittelung 
äes Roäenwertbes niebt von einem Outsbestanätbeil beeintlusst 
werclen kann, äer naeb Zabl unä >Vertb äer einzelnen Ltüeke 
unä im Oan^en jeäer^eit sieb änäern kann, so liegt in äem 
*) Isx -Ressl. III 38 ?kt. 1 PÄA. 19. 
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Zwang, den dül>in/.ie1ende Vorseliriiten nuk den I)arlelineini>käng6r 
ausüben, nielit nur ein gewisser Halt kür diesen selbst, sondern 
für das beleihende Kreditinstitut aueb ein niebt ?u unter-
sebät^endes Nittel, um Oeterriorationen des ?kandob^eets vor-
^ubeugen. Die ost^roussisebe l^andsebakt fordert das Vorbanden-
sein von 1 Ltüek Orossvieb kür je 2^/2 ba I. und II. Llasse 
und „ 1 „ „ „ 5 da III. oder IV. „ 
dringt aneb kür ^edes keblende Ltüek 90 — 120 Nark, von dein 
ermittelten Oaxitalwertb in ^.b^ug^). 
6) Oer Ilmstand einer ^Vertlibeeinklussung, welebe dureli 
die l^ntkernuug des (?utes vom ^.bsat^ort bedingt wird, bat im 
kuiländiseben lieglement, kreilieb ebenso aueb im estländiselien, 
keine lZerüksiebtigung gekunden, obgleieb sokern (?üter in Ver-
gleieb kommen, die etwa in unmittelbarer ^lälie I^ibaus belegen 
8ind und solebe im Oberlande oder im Herfen der ?rovin?, kür 
letztere eine ̂ Vertbsverminderung angenommen werden muss, obn-
geaebtet der verbältnissmässig günstigen Oisloeation der Lisen-
babnen in Kurland. ^immt man an, dass naeb den be-
stehenden lariksät^en der Transport eines ?udes Getreide 1)10 
100 ^Verst etwa 5 Xox. kostet, so kann das in unmittelbarer 
Mbe des den ?reis bestimmenden ^bsat^ortes I^ibau belegene 
(,ut das Lud Oetreide um 5 lvop. billiger produeiren, als 
das 100 ^Verst von ibm entkernte 6ut L. Leide Oüter bätten 
nun, sagen wir, die gleieben 6etreideciuantitäten ab^uset^en 
und ^war 10,000 1'ud im -labr, was etwa dem Ertrage eines 
Mittlern Rittergutes entsxreelien würde. Dann wären die l'ro-
duktionskosten von um 500 Lbl geringer, als die von L. 
bei einer Lapitalisirung dieser Summe a 5^, wäre dalier der 
Nebrvvertli von 10,000 Lbl. Dieses lZxempel deutet darauk 
bin, dass es niebt Zulässig ersebeint, wenn man den >Vertb 
beider 6üter, vorausgesetzt sie würden dieselben Lodenklassen 
*) V. 6. (Zolt?! wie odell PÄA. 544. 
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aufweisen, gleieb doeb bemessen unä kür sie dieselben I5ein-
erträge annehmen sollte. 
7) l^aed Anleitung des ^39 des laxationsreglements 
>vird der Direetion andeim Mieden „naed gemaedten I^rkad-
rungen" einen l^roeentsat? ein kür alle Nal, kest?uste11en, 
der kür die auk den Lesit^lielikeiten rufenden I^eallasten von 
dem Ertrage in ^.d^ug ^u bringen ist. In dieser Hinsiedt ge-
dükrt der im estländiselien Reglement (III ß 38 ?nnkt 3) 
Zeltenden Bestimmung, vvonaeb „öikentlielie ^dgaden und 
Leistungen in Hederstimmung mit den >virklielien, jedesmal 
ermittelnden VerMedtungen ad^u^ielien sind," ein ent-
selnedener Vorzug. Leldst dei einer verdältnissmässig gereedten 
und gleiedmässigen Verkeilung dieser tasten moedte sieli kür 
ein grösseres Verwaltungsgediet niebt leiedt ein Onredselmitt 
ermitteln lassen und stellt die dured eine solede inoeentuale 
Festsetzung dedingte Vereinkaedung der Lereednung in keinem 
Verüältniss ?ur Ilngenauigkeit des Ledät^ungsresultats, die 
sieli daraus ergeden kann. Die Ermittelung der >virklieden 
Ver^tliedtungen dürkte im gegsdenen ?all kaum so üdermässige 
Leli^ierigkeiten maeden, dass es erkorderlieli v^äre von ibr 
gan^ ad^uselien. 
l». l.eitenlle lZrunklsälie sür eine aul lZrunlilage lier im 
k. Lapilel ll. lieg Keglemenl8 vofgegekenen 8pecisl-
laxation lief lief livl. aöligen lZülerkreliilZocielät ?u 
vefpianäenllen kesililickkeiten. 
1) Die spezielle laxation nird neden der odligatorised 
generellen Linsedätsung naed dem Idaler>vertd auk desüglieden 
>Vunsed des laxationsimpetranten ausgekülirt, doed soll das 
^rgedniss der erstern im I^alle einer ^.dvveielnmg ^'iseden 
deiden Ledät^ungsresultaten unter allen Ilmständen als das 
kür die veleidung massgebende angesehen werden, ver Kredit-
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soeietät soll es indessen freistehen, in Bällen wo ihrem Kr-
messen naeh dureh die generelle KinscMt/ung kein genügen-
des Resultat ^u läge gefordert xvurde, aueli ihrerseits die sxe-
eielle laxation ?u provoeiren. 
2) Die soeeielle laxation kann sied sowol ank den Oesammt-
ReZIsm. ^ 
i eomi)1ex des Ritterguts, als au eh auf die von ihm dureh Verkauf 
^ ^ adgetlieilten lar^ellen erstrecken, doeh wird dei der H.dsehät?ung 
jede ^Virtlisehaftseinheit (Hof, Oesinde ete.) desonders taxirt. 
laxation erfolgt dureh eine im ^Vege der Boni-
Lst>. RsA,. bewerkstelligte Ermittelung des Reinertrages der "Airtli-
sehaftseinheiten. 
4) Die ^.usführuug der Bonitirung und ^dsehät^ung er-
folgt im Beisein und unter Mitwirkung der von der Direetion 
addelegirten Beamten dureh eigens da^u angestellte Boniteure, 
und dleidt es dieser laxationseommission üderlassen, notln-
^u.^. Rsxi. genfalls denaehdarte mit den loealen Verhältnissen dekannte 
Vereinsmitglieder ?u eooxtiren, die jedoeh unentgeltlich ?u fungi-
ren Kaden. Die Zahl der fahrenden ^ssessore wird vorläuüg um ei-
nen für jeden Distriet vermehrt, kann jedoeh dei gesteigerten 
^rdeitslasten noeh weitere Vermehrungen nothwendig maehen. 
^ ^.usreehnung des Reinertrages wird das lof 
2?' Roggen als Reelmungseinheit denut^t, für welches ein ^u er-
Mitteln der und dureh die (Generalversammlung ?u legalisiren-
der Breis eingestellt wird. 
xmi.Rsxi. ^dsehät^ung des ^.ekerlandes gilt der 6rund-
^ sat^, dass nur dasjenige I.and als /Veker eingesehät^t werden 
darf, welelies selion mehrjährig als ^.eker in I^ut^ung gewesen 
ist, eine gewisse von der Oeneralversammlung ?u destimmende 
^n^ald von Düngungen erhalten hat und die Kigensehakten von 
^ekerland aufweist (Befreiung von Ltudden ete.). 
Ackerland verfällt in Be^ug auf die Bonitirung 
lu.u. ^ Bodens, der ^.rt der auf dem-
seiden gewonnenen lrüedte und seiner läge in eine Reihe von 
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Bodenklassen, deren erforderliche Anzahl sich aus einer all- ^stl. Proto­
koll 3. 
gemeinen Ermittelung der livländisehen Lodenciualitäten er-
geben wird. ^ 
8) l^ine Erhöhung des Reinertrages pro totstelle, bezie-
hungsweise des Roggenlofwerthes, wird durch vidlige lZntstei-
nun-z und ausreichende Entwässerung- der Becker bedingt und 
hierfür ein feststehender xrocentualer Zuseblag ermittelt. 
9) Die Wiesen werden naeh dem durchschnittlichen Heu-
^ Z 3. 
ertrag- während einer längeren Reihe von wahren (mindestens 10) ?o.' 
abgeschätzt und wird nur in den Bällen zu einer Lonitiruug 
derselben gescluitten, wenn sieh aus den Wirtschaftsbüchern 
oder Zeugenaussagen kein sicherer Lcbluss auf deren Ergiebig-
keit Ziehen lässt. Die Anzahl der Wiesenklassen wird sich 
gleichfalls aus der sub?unkt 7 erwähnten Ermittelung ergeben 
und wären für jede Klasse 3 Unterabteilungen: beste, mittlere 
und schlechte Qualität anzunehmen. 
10) Weideüächen werden nach Naassgabe ihrer auf Ileu ^ 
redueirten (^raserträge abgeschätzt und in ^nseldag gebraebt, 
wobei jedoeb gewisse Oategorien derselben, sofern sie ihrer 
Beschaffenheit uaeh oder ihrer Dage wegen keinen Mitlings-
werth repräsentiren, auszuseldiessen sind^). ?ür dieselben 
werden gleichfalls Lonitätsclassen nach Roggenwertli festge-
setzt und kämen sie bei erheblichem, näher festzustellendem 
Krasreichthum in die Kategorie der Wiesen, um als solche abge-
schätzt zu werden. In die Kategorie der beiden gehört auch 
das Luseldand, sofern es nicht die Qualität von ^ker oder 
die von Wald angenommen hat. 
11) I)ie Nerkmale und Ligenschakten nach welchen Becker, ueAi. 
Wiesen und Weiden einzuschätzen sind, werden durch die 
*) Sofern »n iknen ein Servitut leitet, 3inä dieselben tür 6ie 
Leleikung niekt 2U beruksiedtissen, ^venn c!ie eoneurrirenäen lieedte 
20«/<, übersteigen, resp. >virä vor UeguIirunA eine Oreättdenilli'sunA 
vielit ertolgeu. Kurl. Uexlem. Z 7. Instruetion 8. 140. 
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Organe festgestellt, welelie mit der Ausführung 6er im ?unkt 
7 erwähnten Loäenermittlungen detraut weräen. 
^24 n^' gewisses Naass üdersteigenäe Entfernung 
äer ^.eeker, Wiesen unä W^eiäen von äen ^u ihnen gehörigen 
Wirthsehaktsgedäuäen, wirä naeh Naassgade äer Laäen^adl 
ein äureh einsehlägliehe Vorardeiten ^u eruirenäer proeentualer 
^.d?ug vom Lonitätswerth gemacht. 
13) Die Entfernung äes (?utes vom ^dsat^ort für ?roäukte 
wirä insofern derüeksiehtigt, als je naeh äer weitern Entfernung 
(Werst^ahl) unä äen günstigen oäer ungünstigeren Iransport-
eonjuneturen äer öonitätswertli entsxreehenä verringert wirä. 
Xuri. R^I. 14) Line Linseliät^ung äes Waläes äureh Laeliverstänäige, 
Lsti. herangezogen weräen, ünäet jeäes Nal statt unä gelangen äie 
8 3^ 
u. inswiet. äesselden, aueh soweit sie äen Kigendeäark äes 
Oesammtgutes an Lau- unä Lrennliol? üdersteigen, in äer 
laxation ?um ^.usäruek, ohne jeäoeli auf äie Höhe äer Le-
leiliung einen Linüuss aus^uüden, solang niedt von äer (?ene-
ralversammlung eine Leleihung äer Walärevenüen desedlossen 
vvuräe. In gleieker Weise ist aueh mit lorfmooren ?iu ver-
fahren unä etwaigen anäeren öoäen^ualitäten, äie nieht äireet 
einen lanävvirthsehaftliehen ^ut^en dringen, 2U teednisehen 
Zwecken ader Verwertung ünäen (Delimlager, Kalklager ete.). 
15) Von äem äureh Lummirung äer Dotstellen^ahl äes 
donitirten unä eingeschätzten Xut?lanäes gewonnenen Kchät^ungs-
defunä weräen in ^.dxug gedraekt: 
Kosten für äie Verwaltung naeh proeentualen äureh 
Xnri. R^I. ^ Ll-Haltungskosten äer Oedäuäe ausgeärückt in ?ro-
xmi. insw vv^lede von äer Loeietät auf Kosten äes laxationsimxetranten 
Instruot. Z 28. 
lÜKtl. Rsxl. 
III 38. 1. 
einsehlägliehe Vorardeiten ?.u ermittelnäen Lätzen, wodei 
äiese für grössere Wirthsehaftseinlieiten höher?u normiren 
sinä, als für kleinere unter einen destimmten Reiner­
tragswerth sinkenäe Wirthsehaktseinheiten. 
III. 3«. eenten von äem leuerasseeuran? - laxwerth äerselden. 
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c) Die vffentlieden ^dgaden und Leistungen ausweislieli deren i<»ri. k«^i. 
s 39. 
ermittelter wirklieder Hede, wodei tür etwa lrinxukommende instiuct zse. 
, . . / > .  .  R e x l .  
Zukünftige ^ntlagen ein fester proeentualen Zusedlag 2U s 
maelien ist. Vom (Futsdesitser persönlieli übernommene 
Oommunalleistungen werden nielit veranselilagt. 
Das etwa, dureli die Revenüen des Outswaldes nielit ge- i<uri. 
8 30. 
dekte (Quantum an Vau- und Lrennliol^dedarf, naeli Naass- unä in^uet. 
Zade des naeli den Ortspreisen ^u ermittelnden Wertes ^ 
der teilenden Hölter; 
e) etwaige dem Out addärirende Lervitute naeli möglielist 
Zutreffender ^dseliüt^uug derselden. ?"xAtionz. 
17) Die Oderdireetion ist befugt auf Grundlage des Be- ^?27^" 
rielits der laxationseommission, eine dureli desondere örtliede 
Umstände motivirte Lrliöliung oder Erniedrigung des naeli 
den laxationsregeln ermittelten laxwertdes vor/unedmen, 
doeli darf weder der Zuselilag noeli der ^d>?ug einen gewissen 
proeentualen, von der (Generalversammlung näder ^u destimmden, 
8at? üdersed reiten. 
lV. Vordeöingungen unö Vorarbeiten für llie Liniükrung 
specieiler 7axationen liurck öie livl alllige 
lZüterkrellit8ocietät. 
Vorausgesetzt, dass die (Generalversammlung der livl. 
(iüterkreditsoeietät deseliliessen sollte, die dereits im ^adre 
1827 in ^ussielit genommene speeielle laxation für die ?u 
verpfändenden Oüter ins I.eden /u rufen und /war: 
1) in Anerkennung der IIn?ulänglielikeit unserer ldaler-
einseliätxung »ls Grundlage für geordnete Kredit- und Le-
leidungsverdältnisse, 
2) in Würdigung dessen, dass die offfeielle Wertdadsedät?-
uug unserer Oüter, lnngeselren auf die kritiseden, Zeiten de-
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nen unsere I.undw!rtsebast entgegensieht, von dem ?rin^ip 
äer Kinseliätxung naeli dem Verkelirswert, — welche Kigen-
sebaft die Taxation naeli llialern iin l,auk der Zeiten, entge-
gen ihrer ursprüglichen Bestimmung, angenommen liat — ^u 
dem der ,,Kinseliät2ung naeli dem Krtragswert" überzugehen 
hätte, weil eins rielitige Bewertung der Orundgüter naeli 
ilirer Krtragsfaliigkeit, nielit nur Vorbedingung für die Knt-
wicklunK normaler ^.grar^ustände, sondern aueli da^u ange-
tlian ist, den Orundgüterverkelir in geeignete Lahnen?u lenken, 
3) in Krwägung endlieli, dass nur eine auf leides ^.n-
sprueli erhebende (?ublieitätsprineip) und dalier einzig dureli 
Vermittlung der Kreditsoeietät ^u erlangende Klarstellung der 
tliatsäelilielien Grundwerte die Krreiehung- der Ziele in ^us-
sielit stellt, welche man sieli dureli die Krtragswertbestimmung 
von (Zrund und Loden steckt, 
so würde sieli daraus die Erfüllung' folgender Vorbedin-
gungen und Vorarbeiten ergeben: 
a) Vor ^llem wären die in I^ivland sieli vorfindenden 
Zodenciualitäten dureli, in möglichst umfassender Weise vor^u-
nelimende, Ermittelungen naeli ilirer speeihselien Beschaffen-
beit festzustellen, bei gleichzeitiger Ermittelung von deren Kr-
tragskäliigkeit und der Krüelite, ?u deren Kr^eugung sie sieli 
geeignet erweisen, ^.us derartigen Krmittelungen würden sieli 
die einzelnen (Gruppen ergeben (ob Weisen-, Roggen-, (Zersten-
ete. Loden), die als Grundlage für die Olasseneinteilung ^u 
dienen liätten, weleher die ^.eker^ualitäten ^u unterstellen wären 
und aus dieser wiederum, die erkorderlielie Llassenan^alil selbst. 
Oleielie Krmittelungen liätten aueli in Be^u^ auf die Wiesen 
^u gesebelien. In dieser Hinsielit wäre es empfehlenswert 
den mit der Lodenuntersucliung betrauten Personen in jedem 
Kirchspiel ad hoc desigiiirte Vertrauenspersonen beizugeben, 
welehen die Kruirung der liöebsten und niedrigsten Krträge 
an Oetreide, ?eld- und Wiesenbeu, naeli Ausweis der vorban-
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denen ^ irthseliaftsbüehpr oder dureli Vernehmung von Zeugen, 
wobei ein mehrjähriger Lurelisehnitt xu (-runde ?u legen wäre, 
obliegen würde. 
d) Zur Ermittelung der in Divland gezahlten Arbeitslöhne, 
des Aufwandes an Arbeits- und Oespannkraft, der Kosten für 
Inventarverbraueh ete. wäre eine allgemeine Lnciuete ?u ver-
anstalten, um aus dem dureli sie gewonnenen ^laterial den 
annähernden Letrag der Produktionskosten ?u ermessen. 
Hierbei würde sieli eventuell die Xotliwendigkeit herausstellen, 
liinsielitlieli des Verhältnisses der Produktionskosten ^um Roh-
ertrag, dureli welelies der kür jede Llasse anzusetzende kein-
ertrag naeli Roggenwerth dedingt wäre, Livland in Radons 
ein^utlieilen, die annähernd gleiehe Verhältnisse aufweisen und 
daher einer gleielimässigen Leurtheilung unterliegen könnten. 
c) lerner wären Nodalitäten ?u ünden, welelie die spe-
eielle laxation, die naeh unserem Reglement, im (-egensat? ^um 
kurländisehen, die Ausnahme bildet, in Lraxi, sur Regel er-
heben würden, da es sowol im Interesse der Kreditsoeietät, 
als aueh in dem der varlelinnelimer liegt, die Keliät^ung naeli 
dem llialerwertli de faeto womöglieli gan^ ausser Anwendung 
?u bringen. Zweifellos würde in allen den lallen, wo der 
laxationsimxetrant sieli von ihr die Erlangung einer grösseren 
Leleikungsciuote versxrieht, ?ur speeiellen laxation gegriffen 
werden, von den Orossgrundbesit^ern daher wol in der Regel. 
Inders möelite es sieh aber für kleinere, abgetrennte Wirth-
sehaftseinheiten herausstellen, wenn deren Inhaber, mit Rüek-
sieht ank die in Aussieht genommene Anleihe ihren Orund und 
Loden sehr thalerkräftig einsehät^en liessen, und daher naeli 
dem lhaleranselilag einen Hökern Leleihungsats erhoffen, als er 
ihnen voraussielitlieh naeh der speeiellen laxation Zufallen würde. 
Steht aueh der Kreditsoeietät, sokern eine lhalerüberspannung 
dureh die I^oealuntersuehung naeligewiesen wurde, das Reetit der 
Oarlehnverweigerung, beziehungsweise der Lfandbriekretinirung 
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2U, so erscheint es dennoeh angezeigt, ^ur Vermeidung 8oleber 
Vorkommni8se, durch Vergünstigungen, welche kür die speeielle 
laxation, etwa durch Erweiterung der Leleihungsgren^e, in ^us-
sieht 2u stellen wären, diese von vornherein in eine bevorzugte 
Stellung ?u bringen. 
c?) Lehliesslieh wäre im Interesse möglichst allgemeiner 
Verbreitung von Zutreffendem auf die Reinertragsermittlung . 
und das Lublieitätsprineip sieh gründender Schätzungen ^u 
erwägen, ob und auk welehe Weise, derartige Sehät?ungen 
naeh den kür die speeielle laxation geltenden Modalitäten, auch 
für solche Interessenten der Kreditsoeietät ?u erlangen wären, 
die eine ^eubeleiliung vorläufig nielit in Aussieht nehmen. 
Oer Wunseh nach thunliehst baldiger Ermittlung der „wahr-
seheinliehen Reinerträge" unserer livländisehen Orundgüter 
entspringt, abgesehen von den bereits krüher angeführten 
Gründen, noeh aus einer anderen Erwägung. Oer lhaler als 
Werthmesser für den (?rund und Loden ist nur für den Lin-
heimischen eine bekannte, kür den aussersalb der Orenxen 
Livlands liebenden, aber eine unbekannte Grösse und bedeutet 
als tertium eomparationis, somit kür letzteren niehts! Sollte 
nun, sokern die Lage der Landwirthseliakt sieh noeh kritiseher 
gestaltet, oder aus andern (Gründen die Loeietät sieh genöthigt 
sehen, naeh einem ^usdruek des alten Reglements „ansehnliche 
Darlehen" ?u negoeiren, wobei es sich vielleicht um Millionen 
handeln würde, so stünde die I^rage?u erwarten, welehe Werths 
man als Sicherheit kür diese Millionen nu verpfänden habe? 
Die Antwort, welehe dahin lauten müsste, dass es sich um 
revisoriseh ermittelte Kaken, lhaler und Oroselien handle, 
die als Ilnterpkand dienen würden, wäre kür den Fragesteller kaum 
bekriedigend, da er ausserstande ist, aueh nur annähernd, den 
Werth dieses Ilnterpkandes auk seinen Maassstab 2u übertragen. 
Wenn diese ?rage bisher an uns noch nicht geriehtet 
wurde, unserer Kreditsoeietät vielmehr vertrauensvoll Millionen 
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in äie Hand gelegt wurden und ?ur Ltunde vielleielit noeli 
dasselbe gesebelien würde, so darf nielit überseben werden, 
dass seit Beginn der 20. bis in bie 80. ^abre unseres ^abr-
Kunderts liinein, die Bodenrente sieb nabeln ununterbroeben 
in aufsteigender Bewegung befand, der landwirtbseliaftlieli ge-
nutzte Boden datier als Unterpfand unbedingtes Vertrauen 
genoss. Ob er sieli aueli beim Eintritt der entgegengesetzten Oon-
junetureu diese Vertrauenswürdigkeit bewabren werde, wird da-
von abbängen, ob und in wie weit es gelingt seinen reellen, von 
den Oonstellationen der Orundinarktverliältnisse unbeeinüussten 
Wertli für jedermann klar und fasslieli auszudrücken und 
i b n i  d a s  e i n z i g  u n e r s e b ü t t e r l i e l i e  F u n d a m e n t ,  d i e  „ B e w e r -
t li u n g naeli dein Reinertrag" ?u geben. 
Aoz»o.?ö»o uesszpoio. — It)pl>ev7>, 3V iws» 18S5 r. 
Druck von N, r.»ttk>„!vni>'s Lueti- uuä 8tsinäruekerei (vorp»t) 1805. 
